
REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM FÜR FAMILIE, 
JUGEND UND KONSUMENTENSCHUTZ 

31 5700/3-111/1/85 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1010 t-Jien 

A-1015 Wien, Himmelp!ortgasse 9 
Pos(fach 10 

(' .-

Betrifft: Entwurf eines Bundesgesetzes mit dem das Bundesgesetz 
über den erweiterten Schutz der Verkehrsopfer ge
ändert Hird 

Das Bundesministerium für Familie, Jugend und Konsumenten

schutz beehrt sich, 25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme 

zu dem im Gegenstand genannten GesetzesentHurf zu über

senden. 

Beilage 

Fürll' Richtigkeit 

• der u ~r-ung: 

Wien, am 12. September 1985 

Für den Bundesminister: 

ENT 
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• REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM FÜR FAMILIE, 
JUGEND UND KONSUMENTENSCHU1Z 

31 5700/3-III/1/85 

An das 
Bundesministerium 
für Justiz 

Museumstraße 7 
1070 Wie n 

A-1015 Wien, Himmelpjortgasse 9 
Postfach 10 

Betrifft: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Bundesgesetz über den erweiterten Schutz der 
Verkehrsopfer geändert wird 

Bezug: 20.312b/10-I2/85 vom 20.Juni 1985 

Das Bundesministerium für Familie, Jugend und Konsumenten

schutz teilt mit, daß gegen oben angeführten Gesetzes

entwurf keine Bedenken bestehen. 

Für %: Richtigkeit 

der ilzpg: 

Wien, am 12. September 1985 

Für den Bundesminister: 

ENT 
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